
dann gleichzeitig an den beiden Längsseiten der Transport­
fahrzeug" (Bild 1,), wobei allerdings die vordere Ernte­
maschine zum Entleeren einmal U01 don Anhänger oder LK\" 
Fahren mul1 Das Verfahren wird besonders auf Scldägen mit 
h;ldliingen unter 400 m z\\'cekmüßig sein, Weiterhin wird die 
Wartezeit des LKW um etwa 5 min \'erkiüzt, die dann für 
,Ien Transporl zur Verfügung stdlen. 

Ein besonderer Vorteil der komplexen Erntearbe;it besteht in 
dem schnellen Fiillen einer Transporteinheit. Beim Ernten 
mit einei' '"faschine ist ein Lastwg mit einer Nutzmasse von 
r, t ,in etwa 6 h beladen. Die erst.geernteten Gemüsebohnen 
stehen dann etwa 5 h ungcsdüi tzt auf dem Feld. Hinzu lwm­
men die bng'en Standzeiten der Transportfahl'zeuge. :\'lit vier 
Erntemaschinen sind ... t in et,va 1,3 habgeerntet und es Folgt 
anschließend eine stetige Bel icferung der VerClrbeitungsindu­
strie. Hier ist die Roh\Yi!rc in eine Annahmevorl'iehtung Clb­
zukippen (Bild S) und Cln5chli,:,ßend in moderne Veral'bei­
tungslinien zu leiten. Der leere LK\" mit Anhänger riihrt 
wieder auf d<ls Feld, wechselt den leeren gegen den gefüllten 
Anhiinger <lUS, wird aus den i nzwisrnen gdü.llten Bunkern 
selbst beladen und kann ni ... h et\yCl 15 min wieder zur Indu­
strie fahren. DQS iq ('in kurzer \Varenweg, der sich auf die 
Qualitätserha.ltllng· der nohw:1re \'orteilhaft auswirkt. 

Das Arbeitwer'fahren \'on der Ernte bis zur ersten Verarbei­
tlingsstuFe läuft auf Iwopel'ati"er Basis so ~b: 

• Ernten mit vier ~[aschinrn; 

• Entleeren der Dunkel' in TransportfahrzclIge mit Kipp­
einrichtung; 

• TJ'ilnsport der nohwal'e vom Feld direkt zur Verat'bei­
tlll1gsindustr'LC; 

• Abkippen der Bohnen in eine Annalllll('\'ori'ichtllilg mit 
verstellbarcr Dandgeschwindigk('it: 

• stetige Weiterleitunf( (I CI' Gemiisrhnhnen in die Heini­
gungsanlagen; 

• fließender \Vcitertrilllsport in die S()l'linmaschinen und 
",-citcrcn Vel'~H'bei tu ng-C;:1n I;qjcn. 

Die vIer Erntemaschinen leisten bei normalem Ablauf der 
El:l1te und einem Durchschnittsertrag' von Nwa 70 dt/ha 
3,6 ha/Schicht. Unter Einbeziehung der Schlcchtwetter- lind 
arbeits freien Tage kalln mall in der I\:ampag'lle von etwa 
25. Juli his Ende Seplember mit ~5 ,!lJsolutcn l;~fnl('tagen 

rechnen, so daß die KampagneleistUllg der Komple,hrigadc 
mit vier F:rntemascllinen, wie bereits el'\dlll1l, (~twa 1f)0 k, 
beträgt. Bei dieser Leistu ng \\'er(len Cl t/h bzw. :!I, t jc Schicht 
Gemüsebohnen geerntet. 

Um kontinuierlich emten zu I,önnen, ist hei der zeitlichen 
Folge der Bestellungstermine zu beachten, daß die Entwick­
l,ung,szeiten bei ].uniaussaaten um cinige Tuge kiiJ'zer als bei 
Maiaussaaten und bei Juliaussaaten Gm liing'stcn sind [.3J. 
Das ist bei der Planunf( der Prodnktion>tcrminc zu beachten. 

Zusammenfassung 

Es wird über dic erslc ErprolJUng beim komplexen Emt('n 
mit vier GeIl1lisebohnen-Yollel'Jllemllschin('n in der Praxis 
berichtet. Die gewonnenen Erkenntnisse für eine r<ltiOlwlk 
Organisat ion des Ernteablall res \\'c]'(\en mitgeteilt. 

Die Beziehung des Hektarertrages ;)Llf die Fortsl'hrittsge­
schw,indigkeit (Ier Erntemaschincn in dCI' ZC'itT, und auf die 
Bestimmung dcs Entladel'lInklps der Bl1nl'PI' \\'i['(1 ullt('rSllcht 
und grafisch dctrgestellt, 
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Zum gegenwärtigen Stand und zu einigen Ergebnissen 
bei der Mechanisierung der Speisezwiebelernte 

Dr_ G. BANHOLZER* 

In den Jahren nHt:h 19GO liefen eille Reihe von Arbeiten mit 
dem Ziel, die Zwiebelernte Z'1l mechanisieren. 'Nenn gegen­
\\'[irtig d,ie Mehrz~ld der zwiehelanbauenden Betriebe zu 
mechanisierten El'I1te\'erfah!'cn iiLergegangen ist, so ist das 
in erster Linie al1 f cl ie Erf(cb nisse der Sozialistischen Arbei ts­
gemeinschaft ,) [ech~ nisieru ng des Zwicbelanbaup,s" zu riick­
zuführen. Es wurden (lab(' i verschiedenc Möglichkeiten der 
Erntemeclwnisierullg ulltersudlt lind aufgezeigt, clie drn 
Zwiebelanb[Lllbetl'iehen durch PLlblik~tionen und Vorführun­
gen hinreichend Dekannt sind [I] [:l] [3J. Im nahmen weite­
re!' Arbeiten zur Pl'odnktionskette Dauel'zwiebeln kam es 
darauf an, die genannten Arbeiten fortzllsetz('n. Dber einige 
erste Ergebnisse kann berichtet werden. 

Unter dcn kLimatischen Bedingungen der DDn iq flir die 
mechanisiertc Zwiebelernte eine Zweiphasenernte clwralne-
11istisch. Sie gliedert sich in das noden der Zwiebeln und in 
die Aufnahme mit an~chließendem Transport zu d(,Jl Zwi­
schenliigern mit Einrichtungen zur technischen A'"clltrocl,­
nung der Zwiebeln. Zwisdlcn den beiden Phasc" dcr Ernte 
Liegt die Periode der Felclnarhreife, die eine Daucr von 7 bis 
9 Tagen [1,J erfordert und nicht überschreiten soll. Damit 
unterscheidet sich dc" gesamte ErntekompJex grundlegend 
von dem südlich geIeg,ooer Länder, wie z. B. der VR Ungarn, 
SR Ilumiinien oder vn Bulgarien [2] [.1 1 [3]. 
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DieS Roden dcr Zwiebeln, als er>!er Arbcitsg'!lIlg der mecha­
nisierten Ernte, wird derzeit llauptsächlich mit dcm Sieb­
kettenroder E 649 ausgeführt. Dabei sind \'erscbiedenc Modi­
filmbionen bezüglich der Rodc,chare in elen Produktionsbe­
trieben 8 (1zutrefft'n. Oftmals wird das vnn .1('r SAG "Mecl~,\­
nisierung des Zwiebelanhaues" entwickelte 7.",iehelrocleschm 
benutzt, jedoch weisen diese, wlet.zt \'om Kl'eisbctrieb fiil' 
Landtechnik Pot"bm gcfel'tigl(,11 I\n.!csch"r(', (llnterialseitig­
qualitntive i\Iäng'cI nuf. lksltalb wil'd in ('inigen Detri('hcll 
ein durchgehendes flaches Allfnahmeschar aus Stahlblech aus 
eigeuer betrieblicher Proc\·uktion am Siebkettenrodel' ange­
baut. Bei einer' .\rbeit.sbrcite von 1,23 m werden die Zwi"beln 
gerodet, auf den Siebketten wircl flic anhaftencle Er'dc abge­
schüttelt, anscldießend erfolgt die Schwnclabl<lge. 

Ein weiteres wichtiges Hoclc\'erfnhren, das sich in d('r LPG 
"Am Henn('berg" Blum('nberg gut hcwiihl'l, stelll der Anbau 
von Rodekörpern (Hackmesser mit Gleitstiibcn) <ln das 
Zwischenachsanbauvielfachgeriit P 4:20 W(ll RS 09 d<lr. Damit 
können d,ie Zwiebeln bei einer Arbeitsbreite von 2,5 m gero­
det unD anschließend Quf dem Feld unter 13erlicksichtigung 
von Fahrspuren für die weilere Bearbeitung abf(elegt \\'er­

den. 
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ErstmaLig e rprobte man 1968 bei den Untersuchungen e in 
nelles Rodeverfahren, das den Prodllktionshetrieben wahr­
sch einlich ab 1971 zur Verfügung s teht. Bei dieseln Verfah­
ren wurde, ebenso wie beim Siebk<)tt.enr,)c!"r E flt,9 , mit 
".incr .\I·hritsbre il p. von I,:!!) In g("(;l1lr('n. 

Inte ress:ln t W:l I·e n hei c!en vel·gleidwnc!en IJ Ill('.I·SlIdlllllg('1I 
di esc I· Rodcvcrfahren ,·"1· allem die Arheit;leisl,ungen uud 
die Arbeitsqua]'iliit sowie erste lIinwe ise allf di e Einsatz­
g renzen. Die analyt.is('hen Zeilme<;<;ungen beim Einsatz de r 
dl·ei genannt.en Rodeverfahr<)n ergaben fiir die Rod ekörper 
3m Zw-is<"henachsanbauvielfaehgerät ("Blumen berg") die 
höchs te Le i·stung, wührend dann der S icbk e tte nrodrr und 
das neue Rode\"el·fahren folgt.en (Ta fel I) . 

Die eindelltig llöh ere Lejstllng des "ß lul1Ie liberge r" Geriites 
ist in der Arheitshreite vnn 2,5 m geg<'niiber 1,25 111 hei den 
ve.:glichenell Rod e verfahren zn sehen . Die Diff~ren7. zwisch en 
dem S.ieb1<elle llrod<'r und dem neuen Rncl eved"hren hin­
gegen muß ;)us d er unterschiedlichen Fort,<"hritt sgeschwindig­
kei t abg.eleitet w erden. Die gerjngel·e Fortsc·hrittsgeschwin­
digkeit be i dem n euen Verfahren ist objelüiv br>griillelct , 
weil es e ine äuße rst exakte Steuergenau igke it e rfordert, die 
bei höheren Geschwindigkeiten n,ieht immer gewährleistet iH. 
ßpi kiinfügen Entwieklungsarbeiten muß deshalb besonders 
auf eine große Arbeitsbreite (2,5111) geachte t w('rden , um 
,,"dere POSibiv ZIII beurteilend<) Eigenschaften mit ei ner hoben 
Leistung zu verbinden . Fiir Arbeitsqualitüt und E ·insntzgren­
zr>n ze ichnen s ich bei d en verschiedenen Hodeverfa hren ehen­
fall s Unterschiede ab, di e so augeuscheinlich waren, daß sie 
Init ausschl aggebe nd für oi ne endgiilt.ige Beurtei lung sein 
müssen. Die relativ ungiinstige Witterung - im Septemh<'l" 
1.968 - kalll den Unl:el·slIchungen illsofern entgegen, als 
die Unterschiede hezüglieh der Einsatzgrenzen sehr deul.lj ch 
hervortraten . So zeigte sich, daß sowohl der E insatz des Sich­
ke ttenroders E Gt,f) als auch des Rod egeriit.es "Blumenberg·' , 
c!:lI1n nirht mehr möglich i<;l, wenn 2/, b vor E insalzheginn 

'ruh') I. Ergf'bllissc df'r Ermiltlung(,l1 zu cinigf' n 1';:cnn7.nhh·n \·(·r~,·"j,·· 

df'ner Zwi<,hclrodf'gf'rüIC in (l('r opf'rntivcn Zf'it (T 02) 

nodf'\'f'rrahrrn Leistun g Zri I nurwnnd Forl,srhrills-
gc~chwjndigk f' il 

I",/It "/"" rn/min in 1', 

Typ "UllImcn!Jrrg" 0,70 1,32 fit, 

Sichkcl tenrodcr "E ü~~J&I 0,37 2,7 1 !)!) 

7\'(' 11(' 5 nodcvcrfnhrC'n 0,33 :1,03 ~(j 

Bil,) J. Sdl\\':\cl:lbl:1gc der Zwiebeln mit dem Sicbk('Ltcnl'odt~r F r;~~ 
n:1ch ~icdc l'sdll;igell. von Ii. mm 21j h vor Einsntzbcginn 

Bild 2. Schwadabhlgc der Zwiebeln nach dem neuen Rodeverfnhrcll 
nndl Nit!dcI'schHigen ,"on Ii mm 2', Ja vor Ein s:. lzbcgin n 

lIil,\ 3. SdlwQelgerä' 7.lIm IIS 09, Eimalz ""cl, dem Wenden mil der 
Nelzegge Ulli 250 
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Niederschlagsmengen \"on I, IIl1n oder mehr gefa ll('n sind. Das 
Arbeiten nach dem neuen Roel everfa hren h.ingegen , ·e rl.ief 
(Iann n och e inwandfrei, und 7.Wi\l' bis zu e ine r Nieder>chlngs­
mengc von 10 mm 2/, h vor Einsatzbeginn . Diese Festst.el­
Ilinge n wurelen auf fiir elen Zwiehelnnbau I. ~·pischcll Böd en 
(r. Ilnd sT.) gf' lrofkn. Diesr> den Ein sa tz ],p;.(re ll7.en clcn Fnl,­
I"re ll l,iegen, vnr allem im :\u ssiehung>effel;t ],zw. in eier Sau­
he.,keit der Al>lage der Zwiebeln nach dem Rode n ],pg l·iin­
"et. Eine U rS:l<"he hierfiir ist, dnß bei delll n euen Hodever­
fahren weniger Erde auf die Sipbl,ette r:elangt, wodurch nuch 
bei ungünstigen Bpdingun gen noch e in e s:1ubere Sdl\vad­
ablage ermögli<"ht wird. Bikl 1 und:! zeigen diesen Unter­
<<"hied be~m Einsat.z auf dem g leirhe n Schlag recht anschau­
lich. Unter deli aufgezeiglen Einsntzbedinguugen mußte das 
rl.oelen mit dem Siebkeuemoder E 6t,9 gänzlich ::Illsg~setzt 
wel·den, d a die Feldnaehreife der Zwiebeln nicht gewähr­
le is te t jst. Aus einigen Teste insii tzon de,; .fahres 1967 ging 
fem,er h ervor, daß bei dem n euen R oc1evprfnh ren auch bei 
großer Trockenheit ·und stark verkrustetpn Uüden Vort ei le 
gegenübe,· den a nderen Rodegeräten hp , te he n, und zwar 
des halb, weil ein geringel·er Bodenwiderstand zn überwjnden 
is t. Es liegt deshalh d·ie Vermutung nahe, daß dir> Kam­
pagneleis~u ng beim neuen Rodeverfahren \ro lz geringerer 
Leistung e lwa ebellso hoch ,ist wie rI,ie d es Siehke u enrocle rs. , 

C;ena uere Ulltel·s llchungpn müsse n hi erüber Aufschluß geben. 
.\1 5 weiteres Kriterium eier Arbeitsqualität Innßle die An­
zahl der besc:hiicligten Zwiebeln nach dem Roel en zur Bellr­
toi lung herangezogen werden. Es ergahe n sich Ilie r keine 
~es i pherten Unterschiede bei einpm insgl'<alllt se llr geringen 
neschüdigung~Rnteil , ·on < Cl % , ,,",ohei ,ich ei ne leicht si pi­
geneIe Tcnden7. ,im Besch iid ig'lllIgsnn le il h"i eier .'\rllPit mit 
d em Sichkcttenrodrr ~llldplIl"t ,'. 

Die Rodeverfohrcn ziellcil ZllII1 Teil IInt.er,chie .. lIiche .'\rbeils­
gänge bei der weiteren Behalldlllng eier Zwiebeln his zur 
maschinell en .'\lIfnabme '·001 Felrl nnrh sich. Deshalb wur­
den ouc·h dies/) :\,",lOiten hei den t.0Chllologisdlf' n EI·llIitlllll1-
gen zlir ErnlP beriiek,il"htigl. Nach cl e en Roden mit dem Sieh­
ke \.lenrorler orler rlem neue .. Verf:\hrell folgt eins \\'cndpu 
.I"r Zwieh<'hl mit ckn g leichen Ge'·iile n . Erfolgte das Roc!('n 
mit dem .. DLnl11enlwrger" (",r,1t, mlißle eine :1nclHC .\rt des 
Wenclens erfolgen , da rlieses 1\odegeriit bierfiir IIligeeignPl 
i,t. E, bot s ich dir> N"c tzeg-ge l lni 2.")0 fiil· rli('sc n Zweck an. 
Da die Zwiebeln beim Wenden weitgehend gle irllln iißig nnf i 

d er Erlltefliicllc ,·erteilt \\·t'rdplI , ist ' ·or d ,,,· Aufnahme elel" 
Zwiebeln ei n Sc·hwaden erfnr,ll'rlieh , cla' zll~leich (' ilIen zu­
sätzlichon !\ rheitsgnng gegeniihpl" c!r>1I il ndo l·e ll Vr>I·fahrPIl 
lwde utet. 

Für das Sc·hwnd en der Zwieheln entwickelt e ('i,i Kollekli\" 
der LPG Blumenberg e in spezielles Geriit zum 1\5 09. Es 
wird h eckse itig ange l>a ut une! erford ert, daß der Traktor 
im Rü ckwii rtsgnng a rbeitet (U ilt! 3). Die ,\rbeitsb rei te be trüg t 
2,5 m. Die Aufnnhl1le c!er Zwicheln ' ·1)m Sehwad is t nach 
allen Rocleverfahren einheitlich mit r]pr E G7;) erfolgreich 
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Tafel 2. Einige Konn 7s hl e n Zu Verfahren der Erntf'mC'chanisierung bei verschiedenen Rodevedahren 

Arbeitsgang Arbeitsmittel A n\riebsmittel 
gcnutz l~ Ga ng Leistung cingese lz- Bed<:lrf 
Arbeits- Arbeits- in TOl te Ar- für I hu 
bn'ilc geschw. beils- in TOl 

An- An- An- lcräfte 
za hl Typ zahl !TI Typ zahl rn / min ha/ h Anzahl Akh '{rh 

Z wiebeln roden Rodege rät 2,50 R S 09 Il/l 0,75 1,35 j ,3,5 
"Blumenberg" 64 

Zwiebeln wenden 2 U ni 250 5,00 RS 09 ll/3 1,75 1,1,5 1,1 5 
B 391 110 

Zwie beln schwac1rn Schwadgerut 2,50 RS 09 55 0,75 1,35 1,35 
"Rlumenberg-" 

Zwiebclaufn ahmr E G75 2,50 RT 325 1 1/2 0,38 18,50 2,6 5 
vom Schwud THK G RT 325 1 27 2,65 2,G5 

Zwiebel transport Til K 5 RT 325 2 2 5,30 5,30 
zum Zwischenlngrr 

Erntcvcdahren "Dlumenberg" insgcs3mt: 30,30 1/,,45 

Zwiebeln roden Neues Rode- 1,25 RS 09 1/4 0,33 3,05 3,05 
v erfahren 1,6 

Z1\'icbeln w('nnen Neu es Rode- 1,25 RS 09 li/I 0,45 /j,15 4/i5 
v ('rrollrrn 65 

Zwiebelaufnahme E r.7~ 1,25 R1' 325 1/2 0,l9 26,25 5,25 
vom Srhwnd TllK5 RT 325 27 5,25 5,25 

~. 
Zwi("beltran~port 1')-11{ 5 RT 325 5,25 5,25 
zum Zwl schenlager 

.Ernte nach nc-u em Rodeverfahren insgesamt: ~",25 2.1,25 

Zwiebeln rod('n E G/,9 1,25 RT 325 I/I, 0,37 2,70 2,70 
55 

Zwiebeln wenden E 61,0 1,25 RT 325 1/4 0,37 5,40 5,liO 
55 

ZwiebelauCnahmc E Gi5 1,25 RT 325 1/2 0, lQ 26,25 5,25 
vom Sch,,'od TIIK 5 RT 325 27 5,25 5,25 

Zwif'bf'llranSpol't TIlK 5 HT .125 ~ 5,25 5,25 
7.tlIH Z\1"ischenlager 

Ernle Vf'dahrf't1 " E 61,0" insgesa mt : 1.4,85 23,85 

möglich. Für den gesam ten Erntc>!<ümplfx e.rgeben sich in 
Abhäng.ig.ke.it vom Rodeverfa hren die in Tafel 2 ,dargestell­
ten Arbeitsgänge. Darau s geht lllar hervor, daß das in der 
LPG Blumenberg angewondte Ernteverfahren den geringsten 
Aufwand je Hektar (A kh und Trh) erfordert, obwohl das 
Schwaden ein zusätzl.icher Arbeitsgang ist. Die größere 
Arbeitsbreite i, t allein schon a usschlaggebend für diese hohe 
Leistung, wobei (lies noch d'urch höhere ForBchrittsgeschwin­
di~keiten bei den eingesetzten lvlaschinen und Geräten be­
günstigt wird, Da bei diesem Ernteverfahren die Zwiebeln 
von 2,5 m Breite aufzunehmen sind, müssen zum Verlesen 
auf der E 675 2 Ak mehr eingesetzt werden als. be,i den 
anderen Varianlen. Besonders bei einer starken Spätverun­
krantung der Zwiebeln oder bei den Böden im klntenbilden­
den Zustand sind:) Ak für das Auslesen noch zu wenig. Eine 
größere Anzahl eingesetzter Arbeitskräfte für das Verlesen 
kann jedoch sehr leicht zu einer Behinderung am Arbeits­
platz führen. Die E rnteverfahren bei einer Rodung mit dem 
Siebkettenrodel' E 6/.9 oder n·ach dem neuen Verfahren unter­
scheiden si ch bei der hi·er dargelegten Betrachtungsweise 
(Tafel 2) hinsichtlich der a ngegebenen Kennzahlen nllr 
unwesentLich_ 

Hervorzuheben ist bei dem neuen RodeverIahren die Mög­
lichkeit einer höheren Fortschl'ittsgeschwindigkeit beim 
Wenden, Gleiche Versuche mit dem Siebkcttenroder E 61,9 
schoiterten, da der Au ss iebeffekt verringert wurne. 

Für den Tramport der Zwiebeln vom Feld zu den Lager­
e,inrichtullgen sind bei einer Schlagentfernung VOll 1,5 bis 
2,0 km zwai Transporttraktoren mit je einem Hänger erfor­
derl,ich, sofern die Zwiebeln vom Schwad mit 1,25 !TI Arbeits­
breite beilll Roden aufgenommen werden. · Bei der Schwad­
aufnahme von 2,5 m Arbeitsbreite beim Hoden müssen bei 
der gleichen Schlagentfernung mindes tens drei Traktoren mit 
Hängern zur Verfügung stehen. 
Die hier dargelegten Erg.cbni%e lassen noch keine umfassen­
den Schlußfolgerungen ZlU. Vor allem kommt es darauf an, 
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bei der weite ren Auswertung di ese r ersten Ergebnisse die 
Verfahrenskosteu noch näher zu analysieren und die Ergeb­
nisse durch weitere Untersuchungen zu erhärten. Die Ergeb­
nisse bilden eine erste Grundlage für die Erarbeitung der 
Produktionskette Dauerzwiebeln und können auch Au[­
schlüsse für weitere Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiet 
tier Erntemechanisierung bei Dau~rzwiebeln sein. 
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Neue Bezugsmöglichkeiten für die 
Schweißtechnischen Richtlinien 
Im J ahre 1968 ka m eine Anzahl neuer ZIS-Richtlini en hera us; eine 
Rei he frUherer Ausgaben wurde überarbeitet. Uber die lie ferbaren 
Rif'htljaien unte rridllet ~in neuer Prospekt. Bestellungen und Pro· 
spekte nanto rd e rungen richten S ie bitte an 

Zentral-Versand Erfnrt, 501 Erfurt, Anger 37/38 A 7518 

Berichtigung 
Die in He ft 12(1969 auf der 3. Umschlagseite zu Bild S genannte Be­
ze ichnung des Gerätes ist irreführend. Richtig muß es "Entblött.erungs­

gerät für d as Maschinen'ystern Baumschulen" heißen. A 7542 

Deutsche Agrartechnik ' 19. Jg .. Heft 4 . April 1969 




